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Ableitung von Biosignalen

Elektronisches Hautpflaster  
mit großem Potenzial
_  Eine Forschergruppe um John Rogers von der Universität Illinois hat ein neuartiges 
elektronisches System entwickelt, das wie ein dünnes Pflaster auf der Haut befestigt 
werden kann (Abb.1). Dabei genügt – wie bei einem Kaugummi-Abziehbild – das 
Anfeuchten der transparenten Plastikfolie mit dem integrierten System. Das Electro-
nic Epidermal System (EES) enthält Schaltkreise aus extrem dünnen und elastischen 
Halbleiterelementen (Abb. 2), die den Bewegungen der Haut folgen können, ohne 
zu reißen. Ein Fixieren mit Klebepflastern, Saugnäpfen oder gar Nadeln wie  bei 
konventionellen elektronischen Ableitsystemen ist nicht notwendig. [Kim D-H et 
al. Science 2011; 333: 838–43].
Das Team konnte bereits Sensoren für Herzschlag, Muskelpotenziale oder Hirnströme 
einbauen. Mit den abgeleiteten Muskelströmen vom Kehlkopf für vier verschiedene 
Sprachkommandos ließ sich sogar ein Computerspiel steuern. Auch Leuchtdioden, 
drahtlose Antennen, Solarzellen und Chips für die Radiofrequenz-Identifikation 
konnten integriert werden. Das System bietet neue Möglichkeiten für Schnittstellen 
zwischen Mensch und elektronischen Geräten. Einsatzmöglichkeiten für das EES se-
hen die Autoren unter anderem bei Patienten mit Nerven- oder Muskelerkrankungen. 
Die Folien sind den herkömmlichen Technologien in Gewicht und Tragekomfort um 
ein Vielfaches überlegen – ein EES wiegt nur knapp 90 mg.  red
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Abb. 1: Hauchdünne elek-
tronische Folie zur Ablei-
tung von Biosignalen
Abb. 2: Elastische Schalt-
kreise im Hautpflaster

Panorama

_  In OP-Zentren ist die Zahl ambulanter 
Operationen seit Januar bundesweit im 
Schnitt um 16% zurückgegangen. Nach 
Überzeugung von Dr. Thomas Wiederspahn-
Wilz , dem ersten Vorsitzenden des Verbands 
von operativ und anästhesiologisch tätigen 
niedergelassenen Ärzten in Deutschland 
(LAOH), ist dies eine Folge der Ungleich-
behandlung von ambulanten Operateuren 
im GKV-Finanzierungsgesetz. Gegen das 
Gesetz hat der Verband Verfassungsklage 
erhoben.
Vor allem auf dem Land seien Praxen und 
OP-Zentren existenziell gefährdet, teilte der 
LAOH mit. Kliniken könnten unbegrenzt am-
bulant operieren – dagegen seien niederge-
lassene Fachärzte benachteiligt. Die Bereit-
schaft dieser Kollegen, ihre Praxen aufrecht 
zu erhalten oder sich überhaupt in Zukunft 
auf dem Land niederzulassen, nimmt gemäß 
dem Verband daher deutlich ab.
Eine Ausweitung der ambulanten Versor-
gung durch Krankenhäuser, wie die Hes-
sische Krankenhausgesellschaft es in einem 
Positionspapier fordert, könne das Versor-
gungsproblem nicht lösen, so Wiederspahn-
Wilz. Die Kliniken verfügten dazu nicht über 
genügend Personal. Sinnvoller sei es dage-
gen, Anreize zur Erhaltung und Schaffung 
von Facharztpraxen auf dem Land zu setzen. 
 Sabine Schiner

Ambulante Operationen

Deutlicher Rückgang

Neuer Gonokokken-Stamm in Japan

Tripper auf Resistenztrip
_  Einen neuen multiresistenten Stamm von 
Neisseria gonorrhoeae hat ein japanisch-
schwedisches Forscherteam entdeckt. Der 
Keim ist unempfindlich gegen nahezu alle 
verfügbaren Antibiotika, damit auch gegen 
Cephalosporine, die bisher als letzter Aus-
weg gegolten haben. 
Der neue Stamm trägt den Namen H041. 
Er erwies sich als hochresistent gegen Cef-
triaxon; die minimale Hemmkonzentration 
lag bei 2–4 μg/ml und war damit vier- bis 
achtfach höher als bislang beschrieben. Un-
empfindlich war der Erreger auch gegen alle 
anderen Cephalosporine.
„Neisseria gonorrhoeae könnte sich zum 
wahren Superkeim entwickeln und Gonor-

Gram-gefärbte Neisseria 

gonorrhoeae aus einem 

Harnröhrenabstrich

rhöen verursachen, die nicht behandelbar 
sind“, schreiben die Studienautoren um 
Makoto Onishi vom Nationalen Institut für 
Infektionskrankheiten in Tokio. H041 wurde 
aus dem Pharynx einer Prostituierten im ja-
panischen Kyoto isoliert. 
Um die Ausbreitung von Resistenzen we-
nigstens zu verlangsamen, sind laut Onishi  
die Bemühungen um Prävention und Kon-
trolle der Gonorrhö weltweit zu verstärken. 
Auch effektive neue Medikamente gegen 
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die Erkrankung müssten gefunden werden 
[Ohnishi M et al. Antimicrobial Agents and 
Chemotherapy 2011; 55: 3538–45].
In der Bundesrepublik Deutschland ist die 
Gonorrhö seit Inkrafttreten des Infektions-
schutzgesetzes im Jahr 2001 keine mel-
depflichtige Krankheit mehr. Die Schätz-
werte für die Inzidenz reichen von jährlich 
2–40/100.000. Weltweit sollen etwa 300 bis 
600 Mio. Menschen mit Gonokokken infi-
ziert sein.  Dr. Robert Bublak



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




